
Amts - und Anzcige Natt für Vildbad und Umgebung.
Ericheink DtenStag , Donnerstag u . Darnstag .
Der Abonnements -Preis beträgt incl . dem jeden
Samstag beigegebenen Alluftrtrten Sc»n « tag »Skatt
iür MIdbad vierteljährlich I 10 monatlich
M Psg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk I 30 ^ : auswärts 1 45 Be¬

stellungen nedmen alle Postämter entgegen .

Der Jnlertionspreis beträgt für die kleinspaltigo
Zeile oder deren Raum bei Lokal-Anzeigen 8 Pfg -,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben mü ' i n spä¬
testens den Tag zuvor Morgens 8 Uhr aufgegeben
werden . Bei Wiederholungen entspre der der Ra¬
batt . Stehende Anzeigen nach lieber nnkunft . —
Anonyme Einsendungen werden nich - rücksichtigt.

L^ro . TZ. Samstag 26 . August 1893 . 29 . lalu 'gang.

Kerzog Linst von Sachsen-
Koliurg -Kotlja

ist Dienstag Nacht 11 ^ /4 Uhr an den Folgen
des un angst erlittenen Schlaganfalls ver¬

schieden . Mit ihm ist einer der volks -

tbümlichsten Fürsten Deutschlands zur ewigen
Ruhe eingegangen , außerdem ein Mann , der

sich um die deutsche Sache unsterbliche Ver¬
dienste erworben hat .

Der 75jährige , schon länger leidende Her¬
zog hatte sich kürzlich bei den Opernmuster¬
aufführungen in Gotha zu große Anstrengungen
zugemutet , dazu sich gleich darauf bei einem
Jagdausflug eine Erkältung zugezogen . An¬
fangs schien man zu hoffen , daß der überaus
kräst ge Körper des Herzogs die Krankheit noch
einmal überwinden werde , doch trat bald fast
ununterbrochene Bewußtlosigkeit ein, und seit
Tagen war der Kranke von den Aerzten auf¬
gegeben . Herzog Ernst hat einst , in der Zeit
der deutschen Einheilsbestrebungen , zu den po¬
pulärsten deutschen Fürsten gezählt und es ist
allbekannt , daß er in der herrlichsten Periode
der deutschen Geschichte in der ersten Reihe
derjenigen gestanden ist , welche die heutige
Gestalt unseres großen Vaterlandes haben schaf¬
fen helfen . Kein Mann des Schwertes und
der That , hat er mit dem wohlerwogenen Rat

seines fein n Geistes , mit dem lebhaften Drang
eines echt leutichen Herzens mitgewirkl an die¬

ser Schöpft ? ng , die , bei der stark ausgeprägten ,
auseinandcrstrcbenden Art der Deutschen , für
alle Zeiten als eines der bemerkenswertesten Er¬

eignisse der europäischen Geschichte betrachtet
werden wird . Dafür gebührt dem jetzt Hin¬
geschiedenen für immer der Dank des ganzen
deutschen Volkes . In seinem Lande war der

Herzog , dem nur noch wenige Monate an der

Vollendung des 50 . Regierungsjahres fehlten ,
außerordentlich populär . Seit einem halben
Jahrhunder tkristallisirte sich das gesamte Staats¬
leben der beiden Herzogtümer um seine Per¬
son , er war fast jedem seiner Unterthanen per¬
sönlich bekannt und so ist es natürlich , daß
siin Hintritt eine schwer empfundene Lücke in
den Koburg Gothaischen Landen reißt .

Ernst IV . (August Karl Johannes Leopold
Alexander Eduard ), Herzog zu Sachsen -Koburg
und Gotha ), in der Reihenfolge der Koburger
Speziallinie Ernst II . , Sohn des Herzogs Ernst
III . (I ) und der Herzogin Luise, einer Toch¬
ter des Herzogs August von Sachsen - Gotha -

Altenburg , war geboren am 21 . Juni 1818

zu Koburg , erhielt eine wissenschaftliche Bild¬

ung und zeigte besonders Neigung für Natur¬

wissenschaften und Musik . Nachdem er das

Jahr 1836 in England , Frankreich und Bel¬

gien zuzebracht , studierte er in Bonn besonders

Staatswissenschaften und trat dann als Ritt¬
meister in kgl. sächs. Militärdienste . Nach ver¬
schiedenen Reisen in Spanien , Italien , Por¬
tugal und Afrika verließ er die sächs . Armee
mit dem Rang eines Generalmajors und ver¬
mählte sich 3 . Mai 1842 rwt Alexandrine
Luise Amalie Friederike Elisabeth Sofie ( geb .
6 . Dez . 1820, ) Tochter des Großherzogs
Leopold von Baden .

Am 29 . Januar 1844 folgte Ernst IV .
seinem Vater in der Regierung . In den Be -
wcgungsjahren 1848 bis 1849 , in denen er
durch rechtzeitige Konzessionen die Gemüter zu
beruhigen wußte , gelang es ihm , die Herzog¬
tümer Koburg und Gotha durch eine gemein¬
same Verfassung zu vereinigen . Auch über¬
nahm er ein selbständiges Kommando im Krieg
gegen Dänemark , und unter seinem Oberbe¬
fehl wurde der Sieg bei Eckernförde 5 . April
1849 gewonnen . Nachdem die Plane für
das deutsche Gesamtreich gescheitert waren ,
schloß er sich dem sog . Dreikönigsbündnis an
und veranlaßte den Fürstenkongreß zu Berlin .
Bei der persönlichen Freundschaft zwischen
ihm und dem Kaiser Napoleon , den er auch
zuerst von den deutschen Fürsten in Paris be¬
grüßt hatte , bemühte er sich 1854 beim Aus¬
bruch des Krimkrieges , eine Wendung Preußens
zu Gunsten Rußlands zu verhindern ; dagegen
suchte er 1859 Preußen zur Teilnahme am
Kriege gegen Frankreich zu bestimmen . Da
er in dem bald darauf berufenen Bismarck
nur die Reaktion verkörpert sah , setzte er seine
Hoffnungen bezüglich einer zeitgemäßen Re¬
generation Deutschlands auf Oesterreich und
war ein eifriger Teilnehmer am Fürstentag
von Frankfurt 1863 . Zugleich erlangte er in
jener Zeit eine außerordentliche Popularität
durch seine persönliche , zwanglose Teilnahme
an Turn - und Schützenfesten , von welchen man
damals das Heil erwartete , durch seine Be¬
günstigung des Nationalvereins und dergl .
Nach dem Tode Königs Friedrichs VII . von
Dänemarck trat E . beim Bundestag energisch
für die Trennung der Herzogtümer von Däne¬
mark und die Nachfolge des Prinzen Friedrich
von Augustenburg ein , suchte auch persönlich
den Kaiser Napoleon III für diesen Plan
günstig zu stimmen . Vor dem Ausbruch des
Kriegs , im Mai 1866 , reiste er nach Berlin ,
um den König dadurch , daß er ein Schreiben
des österreichischen Ministers , Grafen Mens -
dorff mitteilte , die von den Kaisern Franz
Josef und Napoleon getroffenen Abmachungen
enthüllte und auf die Jsolirtheit Preußens
hinwies , zur Ei Haltung des Friedens zu be¬
stimmen . Als jedoch der Krieg ausbrach , stellte
sich der Herzog entschieden auf die Seite von s
Preußen und ließ seme Truppen zu der gegen

Hannover und die Südstaaten operierenden
preußischen Armee stoßen , als deren Bestand¬
teil sie am 27 . Juni 1866 an der Schlacht
bei Langensalza teilnahmen . Nachdem er bei
den Kapitulations - Unterhandlungen mit den
Hannoveranern mitgewirkt hatte , folgte er einer
Entladung in das Hauptquartier des Kron¬
prinzen von Preußen , in dessen Gefolge er
der größeren Hälfte des böhmischen Feldzugs
beiwohnte . Als Entschädigung für die Opfer
des Kriegs , überließ ihm im Okt . 1866 die
preußische Regierung die umfangreichen Wal¬
dungen in der Umgegend von Schmalkalden .
Am Feldzuge gegen Frankreich 1870 — 71
nahm Herzog Ernst im Großen Haupt¬
quartier teil .

Seine Mußestunden widmete Ernst den
Wissenschaften , der Naturkunde und der Musik .
Bekannt sind seine Opern „ Casilda " , „ Santa
Chiara "

, „ Diana von Solanges "
. Ins Volk

gedrungen ist unter anderem seine vielgesungene
„ Hymne "

. Als Frucht einer Reise , welche der
Herzog mit seiner Gemahlin und zahlreicher
Begleitung ( darunter Friedrich Gerstäcker ) vom
Februar bis Juni 1862 nach Aegypten
und den nördlichen Gränzländern Abessyniens
unternahm , erschien das Prachtwerk : „ Reise
des Herzogs Ernst von Sachsen -KoburgGotha
nach Aegypten und den Ländern der Habab ,
Mensa und Bogos . " — Der Bruder des
Herzogs Ernst , Prinz Albert , war der Gemahl
der Königin Viktoria von England

Nachfolger des verstorbenen Fürsten ist
nunmehr der Prinz Alfred von Edinburg ,
falls sich die Nachricht bestätigt , daß der eigent¬
liche Thronerbe der Herzog von Edinburg vor
8 Jahren zu Gunsten seines Sohnes auf die
Erbfolge verzichtet hat . Prinz Alfred von
Edinburg ist im Buckinghampalast zu London
am 15 . Okt . 1874 geboren und ist königl .
preußischer Sekondelieutenant L I » suits des
6 . thüringischen Infanterieregiments Nr . 95 .

Württemberg .
Stuttgart , 22 . Aug . Ein hartnäckig

hier auftretendes Gericht will wissen , daß
in den letzten Tagen zwischen einem Rittmeister
und einem vor kurzem verabschiedeten Premier -

Lieutenant des Ulanen - Regiments „ König Karl "
in der Schweiz ein Duell ausgefochten wurde ,
wobei einer der Duellanten schwer verwundet
worden sei . Der Anlaß zu dem Duell wird
in dienstlichen Angelegenheiten gesucht . Eine
Bestätigung dieses Gerichts bleibt abzuwarten

Neuenbürg , 22 . Aug . Gestern Abend
halb 10 Uhr glaubte der Maschinist des Zuges
146 zwischen den Stationen Calmbach und
Höfen einen Mann bemerkt zu haben , der sich
in selbstmörderischer Absicht vor den Zug ge-
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worfen habe . Er brachte den Zug zum Stehen ;
das Zugsperfonal konnte aber niemand finden .
Ein Paffagier im Zuge gab im Aerger über

den Aufenthalt den Befehl zur Weiterfahrt
und ahmte dabei auch das Pfeifen des Zug¬

meisters nach . DaS ziemlich hinter dem Zug

noch befindliche Zugspersonal blieb deshalb

zurück und mußte in Höfen übernachten .
Aalen , 21 . Aug . Das 3jährige Kind

des Lokomotivführers R . hier gerieth letzten
Samstag Nachmittag in einem unbewachten
Augenblick an ein Gesäß , das mit Laugenstein
gefüllt war . Es genoß eine Kleinigkeit davon
und mußte in Folge dessen sein Leben las¬
sen . . . . .

Rundschau .
M a n h e i m , 23 . Aug . Ein hies. Rechts¬

anwalt ist dieser Tage einem Schwindler zum
Opfer gefallen . Zu demselben kam ein Herr
und stellte sich als Möbelhändler aus Karls¬

ruhe vor . Er habe bei einem hiesigem Möbel -

Händler eine Forderung von 1500 Mk . , die
er einklagen müsse . Der Anwalt versprach die

Eintreibung des Betrages zu übernehmen wo¬
rauf sich nach Abschluß der nötigen Forma¬
litäten der angebliche Karlsruher Möbelhänd¬
ler entfernte , kurze Zeit darauf aber wieder

erschien, um nach seinem Portemonnaie zu fragen ,
das ihm in V rlust gerathen sei . Da sich das¬

selbe mcht vorfaud , war der Karlsruher ganz
untröstlich . Er w ffe nun nicht , wie er nach
Karlsruhe zurückkomme, da außer seinem Geld

auch sein Eisenbahnbillet fort sei . Der Anwalt
erbot sich als Retter in der Not und übergab
dem Fremden leihweise 20 Mk . , mit welchen
der Letztere, Dankesworte sttammelnd , davon
trollte . Bald darauf sollte der gutherzige An¬
walt aber erfahren , daß er einem Schwindler

zum Opfer gefallen ist . Er ließ dem hiesigen
Möbelhändler einen Zahlungsauftrag zugehen ,
de » dieser aber nicht anerkannte , da er Nach¬
weisen konnte , daß er dem Möbelhänvler in
Karlsruhe nichts schulde . Dieser Umstand
machte dem Anwalt klar , daß er einem Schwind¬
ler 20 Mk . geliehen hatte .

Berlin , 22 . Aug . Die heutige Num
mer des „ Sozialist " wurde beschlagnahmt
wegen eines Berichts über den nationalen

Sozialistenkongreß . In demselben wurden sie
Attentate auf den Polizeirath Rumpf in

Frankfurt als glänzende politische Thaien ge¬
leiert .

Oppeln , 22 . Aug . Ein Wallfahrts¬

zug ist unweit Piekar von einem schweren Un¬

glück «betroffen worden . Durch Prozessions¬
musik scheu gewordene Pferde rannnten in den

entgegenkommenden Prozessionszug hinein . Zwei
Frauen wurden sofort getötet , zahlreiche Personen
sind verwundet .

Aus Breslau wird der N . Fr . Pr .
berichtet : Eine Aufsehen erregende Erbschaft
ist der Stadt Görlitz zugefallen . In der vori¬

gen Woche starb die Witwe des früheren Redak¬
teurs der Niederschlesischen Zeitung , Breitthor ,
die den größten Teil ihres Bermögens , eine
Summe von 800 000 Mk . , der genannten
Stadt vermacht hat . Die Erblasserin zeichnete
sich bereits bei Lebzeiten als Wohlthäterin
aus .

Anikffhalkklckks.
An den Unrechten

gekommen .
Hnmoreskevoii Th . Müller - Plattensteiner

(Fortsetzung .)
Dem Herrn Julius Moser sank ob dieser

Rede vor Verblüffung die Unterlippe herab —

so energisch hatte man , seit er sein unglück¬

seliges Einjährigenjahr absolviert hatte , nickt

mehr mit ihm gesprochen . Er öffnete und

schloß probeweise ein paar Male den Mrknd ,
um zu erkennen , ob er noch dtir Sprache !

mächiig sei , und dann wollte er losschieße », !
aber er kam nicht dazu , eine Hanbbewegung
des Lieutenants schnitt ihm schon gleich das

erste Wort ab .
„ Haben Sie denn einen Grund zu Ihrer

Aversion vor dem Offizierstande , mein Herr ?

Dünkt Ihnen derselbe etwa nicht gut genug ,
um in nähere Veröindung mit demselben

zu treten ? Mein Herr , ich muß sie ernstlich
bitten , mir Rede zu stehen ! Ich habe keinen

Pfennig Schulden , ich lebte ie >ther von der

Gage und meinem schriftstellerischen Verdienste ,
ich bin aus guter Familie , genieße , wie ich

glaube , die Achtung meiner Vorgesetzten , und

einen tadellosen Ruf . — Was haben LÜe

also gegen mich ? "

Herr Julius Moser war ganz baff .
Er war daher gekommen , diesem L -.eutenaiit

die Leviten zu lese » , unv nun drehte dieser

unangenehme Mensch beinahe den Spieß

um . . . das märe so was . . . Donnei -

wetter , da mußte man energisch entgegen -

drücken .
„ Ich habe gegen Ihre Person eigentlich

nichts , Herr Lieutenant " , sagte er dabe > sest
und polternd , aber von meinem Prinzipi
kann ich nicht abgehen I "

„ So muß ich Sie bitten , mir doch noch

nähere Gründe anzugeben , denn ich nehme —

auch aus Prinzip — jede Beleidigung , welche

dem Stande zugeschleudert wird , bei » ich

auzugehören die Ehre habe , persönlich und von

diesem Prinzip kann ich auch dem Later

des von mir über Alles geliebten Mädchens

gegenüber nicht abgehen .
"

Der Vater der über alles Geliebte »

wippte mit seinem Hute auf und ab , es

kochte fürchterlich in ihm — aber der Lieu¬

tenant da vor ihm halte ihm durch die uner¬

wartete Energie , mit der er sein Glück ver¬

teidigte . doch zu sehr imponiert , als daß er

sein Heil in einer weiteren Polemik hätte

suche » möge » , er wollte sich daher auf be¬

quemem Wege die Sache vom Halse schaffe »

und mit einer stummen Verbeugung ver¬

schwinde » .

Bon Armin , der hoch aufgerichtek vor

ihm stand und aus dessen hübschem Gefickt

ihm die Erwartung entgegenleuchtete , gab

dies jedoch nicht z » . Er zwang seine Miene

zu einem ruhigfreundlichen Ausdruck und sagte :

„ Sie müssen doch schlimme Erfahrungen mit

unserem Stande gemacht haben , Herr Mo¬

ser , ich sehe es aümäblig ein , wie aber kam

es , haben Sie gedient ? "

Herr Julius Moser machte ein Gesicht ,
als ob er aus ein Sandkorn gebissen hätte .

Der Lieutenant ersah seinen Vorteil und

fuhr forl .- „ Ah , Sie haben gedient ? Und

wo , wenn ick trage » dars ? "

„ Ja ich habe gedient , Herr Lieutenant ,
als Einjähriger , und die Offiziere dadurch

kennen gelernt I Und frei , offen will ich

gestehen , daß mir nicht einer dieser Herren

so gefallen hat , daß ich mick hätte für de »

Stand begeistern können ; al >o wird es auch

dabei bleiben , daß ich meine Tochter . . .
"

Ueber das Gesicht des Lieutenants
^

war

während der Aussprache seines Gegenübers
ein blitzschnelles Lächeln gehuscht — er glaubte
den Grund von dessen Abneigung gefunden

zu haben und unterbrach ihn mm , um der

Sache weiter nachzusorjchen : „ Das thut mir

ja so herzlich leid , wenn Sie ans Vorgesetzte

gestoßen sind , Herr Moser , deren Sympathie
Sie nicht erringen konnten , aber gleich den

ganzen Stand deshalb zu verurteilen , das
l geht doch zu weit ! War es bei meiner Waffel ,
wo Sie dienten ? "

„ Sogar in Ihrem Regimente . . . bei
der fünften Batterie . . . aber lassen Sie
uns diese Unterredung abbrechen , die zu nichts
führen wirb und zu Nichts führe » kann ;
ich empfehle . . .

"

Der Lieutenant ignorierte vollständig , daß
der Schwiegerpapa in sps den Rückzug an -
trcten wollte , er ließ ihn vielmehr abermals
nicht ausrede » : „ B -' > der fünfte » Bat¬
terie , sagen S ' e, welcher Zufall , es ist die
meine und ich kommandiere sie gegenwärtig
in Abwesenheit des Batteriechefs . . . ich
schätze Sie auf 47 — 49 Jahre , Herr Moser
Sie müßte » also i» den Jahren 67 — 69

Ihre » Einjährigen gemacht haben . . . ach,
warten Sie dock mal . . Mit einer
raschen Bewegung halte er sich seinem Schreib¬
tische zagewandt , auf dem ein Haufen großer
Bucker ausgestapelt lag , und mit sicherem
Griffe Halle er eines davon herausgezoge » ,
„ 67 nicht ? " nochmals fragend , worauf Herr
Moser mechanisch » ickie .

Er machte aber dazu Augen wie ein

Karpfen , der unversehens aufs Land geriet ,
er hatte eine unbestimmte Abnung , daß etwas

Unangenehmes sin ihn passieren müsse , sich
jetzt einfach drücken , ging schon gar nickt ,
al >o in Gotttes Namen abwarten — die

Helene krregte er doch nickt , und wenn er

sick auf de » Kopf stellte . ( Schluß f . )

KZI . Kurtftsgtsr .
Wllclbscl , 24 ^ .llg . Km Lamstag

Locket im Kgl . Kurtbsater kür l?rl . Lisa
Hauer sum Lbrenabsnck ckis Kuickülrruirg
ckes „ Lrobsptsil

" starr . Dis Künstlerin
wird an ckisssrn ilrrsm Lsnsüsabsncks , äem
letzten in äsr Laisou , aut eins um so re¬

gere Dsilnabwe ckes Lublikums rselinsn
drücken, als Liumsirtbals geistvolles Lust¬

spiel cker Lrobsplsil in Lick. Lauer als
Üortsnss unä Urn . Lmil Reu Lire als
Larou Lggs swei selten vorsügliebs Ver¬
treter baden wird . Lrl . Lauer , ckis swar
im Lauts ckisses Lpislplans in ilrrsm sigsnt -
lielrsn Laebe nur wenig ausgetreten ist,

'

bat sieb jsckoob in allen ibrsn sonstigen
Leistungen im Lublilcum ckurob ilrre ge¬
winnende Lisbsuswürckiglrsit uuck ilrre blen -

cksoäs Li 'sebsinung so rvarme A^ mpatbisrr
erworben , äass ibr Lkreuabeirck sieb tür ckis
Lobsicksnäs su einer treunäiieben Erinner¬

ung gestalten äürtts ! —

Hb8vliikü vom lrValöo.
Du sebönsr , grüner , äunlrlsr ckVaick
ckVis lieb ' ieb Dieb so ssbr ;
Dass ieb von Dir soll sebsiäsn balck,
Uaebt mir äas Ickers Last sebwsr .

leb bab ' in ckir so insnebs Ltunck '

Naneb ' selrönen V7sg gsmaelrt ,
Duck mieb aus vollem lcksrssnsgrunck
Lrtrsut an deiner Lraebt .
0 stille ckValckessinsamlrsit
In ckir träum ' ieb so gern ,
Der Lion so trob , ckas Ickers so wert ,
Vom ckVsltgst

'risbs kern .

Kuli gsbt
' s sur Heimat balck surüob

Ins stille traute ckcksim ,
0 6ott srbalts mir mein Ocküelr

Duck all ckis Lieben mein .

Kommt einmal wieder Ockiscksrwsb
Duck reisst es mit Oswalt ;
2u ckVilckbacks warmer tzuell ieb gsb

'

2u dir du sebönsr ckValck . 7/ . 7ck»
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Warnend sei darauf aufmerk¬
sam gemacht , d ^ß

gewissenlose Specnlanten eine ganz geringe
Dualität Seife fabriciere » und dieses Fabri¬
kat mit dem Namen Doerings-Seife belegen.
Durch diese Manipulation soll die schlechte
Ware Jener teuer abgesetzt , soll der Käufer
in dem Glauben e .halten werden , als kaufe
er die wirkliche , anerkannt gute Doering 's
Seife mit der Eule . Das allein sichere,

für Jedermann leicht controlierbare Kenn¬
zeichnt' der sichren Doering's Seche ist die
Schutzmarke, die Eul e , welche nicht allein
deM Etiquette aufgedruckt , sonder » auch der
Seife selbst scharf und deutlich ausgeprägt
ist . Doering's Seife mit einem anderen
Stempel als det Eule ist nicht ächt .
Daher achte Mau beim Einkäufe auf die
Eule , wenn man nicht düpiert sei » will .
Doering ' s Seife mit der E u l e L

4V Pfg . gu haben in Wildbad bei U»
HE , U. SöMM «Mr-F-NrM :
Döering Lr Co . Frankfurta . M .

»8«18«<I»rr
w»o >1»» IV» nooo aedditälli»-

xen iü flri în»IxrL » « LoabrüLei iv vlm ». v . Vi»»»kot,u»üi,il-k'»briic. St«t» <t»> SMiUit« 0»ai«a»»U. Rar tv> Vi«<t»re»rtc»o1»r.

Amtliche uud Privat-Arrzeigen .
W i l d b a d .

Bekanntmachung
betreffend den Aufkauf von Vieh seitens der Militärverwaltung

Die Intendantur des XIII . K . Württ . Atmeikorps teilt mit, daß mit Rücksicht auf
die herrschende Futternot höherem Befehl zufolge Anläufe von Schlachtvieh seitens der K .
Militärverwaltung in den notleidenden Gegenden erfolgen werden.

Dis Ankäufe erfolgen durch eine Kommission und zwar nur bei dklt ländlichen
Biehbesitzern selbst als Verkäufern unter Ansschlng jeden Zwischenhan¬
dels und gegen Barzahlung . Zum Ankauf im Ooeramtsbezirk Neuenbürg sind vor¬
gesehen :

n) e» . 50- 60 Stück Ochsen (womöglich nicht über 7 Jahre alt ) und junge Kühe,
b) einige Hämmel.
Das Vieh muß sich in gutem Futterzustand befinden und gesund sein . Die Ver¬

sendung des ausgekaukten Viehs an dessen Bestimmungsort erfolgt seitens der Ankauss -
kommission für Rechnung der Militärverwaltung .

Die Kommission wird den Ankauf in einem zu diesim Zweck am
18 . und 19 September ill Neuenbürg

stattfindendcn Markt vornehmen.
Vorstehendes wird höherem Auftrag zufolge bekannt gemacht und die Interessenten

auf diese Verkaussgelegenhett aufmerksam gemacht .
Den 18 . August 1893.

Stadtschultheißenamt .

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

8 ! 8iIIiger Verkauk ! 8
Einem geehrten Publikum zur Nachricht , daß ich im Hause des 8

z Herrn Bäcker Krauß x
2 König -Kcrrlstrcrße 88
X ein X

^ errichtet habe . Der Verkauf dauert nur kurze Zeit zu sehr billigen Preisen ^X und bittet um geneigten Zuspruch XA Carl Reisinger . X
8xxxxxxxxxxxxrrxxxxxxxxxxxxx8

'Wisris .i2.el. v . 0 . 8.
Dsritlsl Olües Oskirisl : äsriisirs ./Ü/ Lü/rLirre/re/r Fa/r7r67'Lak2

uns Tsknopsrsiionsn .
Lslinstokstrgsss 22 im Luuss äss Uru. Or. Lrinkmann ( ^UASnIiailunstalt )eins b/Iinuis vom Lskinstok in

von 9 Ilkr llior§6rl8l
1)18 6 Illir absn68 .

Revier Wildbad .

Stammholz -Verkauf.
Am Samstag den 26 . August

vormittags 11 1/2 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus Distrikt I
Meistern Abt . 14 Heselstcig :
691 Stück Langholz I . bis IV . Kl . mit

1114 Fm. ,
158 „ Sägholz I . bis III . Kl . mit 151

Fm .
Aus Distrikt II Eiberg , Abt . 113 Wanne¬

pflanzgarten :
179 Stück Langholz 1 . bis IV . Kl . mit

361 Fm .,
77 „ Sägholz I . bis III . Kl. mit 86

Fm.
Revier Wildbad .

Steinlieferungs-Akkord
Am Mittwoch den 30 August d . I .,

morgens 1/28 Uhr
wird auf der Revieramtskanzlei dahier ver¬
geben :
1 ) Das Beiführeu von ca . 3b om Kalk¬

steinen ( 5 Eisenbahnwagen L 200 Ztr .)
vom Bahnhof Calmbach aus das Obere
Klein -Enzthalsträtzchen an der Eisen¬
mühle aufwärts bis zur Reviergrenze.

2) Das Schlagen dieser Steine.
3) Die Beifuhr von

1IÜ ebm. Aplitsteinen auf das Un¬
tere Kleinenzthalsträtzcheu

70 „ Aplitsteinen auf das Obere
Kleinenzthalsträjzchen bis
zur Eisenmühle,3b „ Aplitsteinen auf die Roll-
wasseranssahrt,6b „ Apiitsteine auf die Nene
Bauernbergersteige (unte¬
rer Teck),4) Das Schlagen dieser Aplisteine (aä . 3) .

Ebingen

Kr FkuerliischMcke
Zum Gartenbespritzen

empfiehlt :
Rote Gummischliiuche, Garantie für höch¬

sten Druck ,
für b / 4 « Gewinde pr . Meter Mk 1,25

,, 1 ' . » Mk . i . 70
Hanfsprilzenschäuche, wasserdicht nur best .

Qualität ,
für 2 / 4 " Gewinde pr . Meter Mk . 0 .70,

„ 1 "
„ ,. den 0 . 75 ,

Schlauchgewinde können zum Einbinden zuge¬
sandt werden.

Schlauchgewinde, Mundstücke und passende
Hahnen werden auch dazu gegeben und
billigst berechnet .

Probeschläuche , fertig eingebunden , samt
Hahnen und Mundstück werden abgegeben.

IV . t » VIA 61 ,
Schlauchfabrikant .
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KeibsGeerrvein
von

I . Fromm , Hofliescralltev in Frankfurt a. M.
Bei chronischen Katarrhen des Darmes und Magens und vielen anderen Ver¬

dauungsstörungen als kräftigend , heilend , Appetit anregend bestens
bewährt und von Autoritäten vielfach dauernd angewandt. Geschmack milde und
angenehm.

Weichskanzler-Sect.
In natürlicher Flaschengährung gewonnene Kohlensäure ; zuträglicher als Weiß¬

wein-Champagner .
Niederlage

Mv . WrachHocöWitöbaö .l

rür
i « lk 8o ? r

1 Meter 20 cm.
Nuvksicli », meltrt

u . g-str-ist zu einem
Beinkleid

^ ür

70 ? 5k il Qig
Stoff zu einer

elegant .
Weste-

erhält Jedermann auf Verlangen

SlV SSLSStSL MviSlsr
von Lllvb , Lucicsliili , 1vLinw ^ Lrn , 6 deviots ,

kalstotstotken und I )g,>uni >tuc !ien !

Davvbr . veinw -
«clinr«. keeiiemir«
van M . l .80 an

PalerStz

kea«rvi !>r tti,iil >riio,n »oi ' So < o .

ljebkttgstteiui mm uno xtossö - UMlil .
Vlrkllo !» I>lIUs « I ?rvl8v .

Vortdeiltis -kt
Jeden sich die M üer komme » zu

zumal hie . onrch keinerlei^ - .
Verpflichtung zum Kausen ^

entsteht .

^ ür

3 Alsrk
1 Meter Ui cm.

lwit »tio» -Il»mmx»ii

zu einem Beinkleid ,
neuest.Delsind

rar
7MKS0 ? k
3 Meter marineblauen
Olievlot zu einem

elegant ., dauerhaften
Anzug .MSMkSlNsMll !

Falzziegelei Alpirsbach (Vürtlbg.)
AL ' Lil Doppelfalzziegel 7-

"LL 'r .

LrtLLvUvr
MLKV» -Vropko»,

vortrefflich wirkend bei Krankheiten des Magens , sind ein
Unentbehrliches , altbekanntes Haus - ufld Volksmittel .

Merkmale , an welchen man Magenkrankheiten erkennt , stnd : Appetitlosigkeit , Schwäche
de » Magen », übelriechender Athen, , Blähung , saure » Ausstößen , Aal » , Sodbrennen ,
übermäßige Schleimproduetion , Selbsncht , Siel und Erbreche », Mägenkrampi , Hart ,

leibigkelt oder « erstopsuu ».
Auch bei Sopsschmerz , fall » er vom Magen herrithrt , Ueberladen »r» Magen » n» t

Speise » und Getränken , Wür » »r -, Leber - und Hämorrhoidalleiden al » heilkräftiges
Mittel erprobt .

Bei genannten Krankheiten haben sich die Mari » ,ekler Ma » «« - Vr »
sei« vielen Jahren aus da » Beste bewährt , was Hunderte von Zeugnissen b-ftä
Brei » t Flasche sammt Gebrauchsanweisung SV Ps ., Doppelflasche Mk . I .tv . Se
Versand durch Apotheker Earl « rady , « remsier (Mähren ).

- - - Man bittet di « Schutzmarke und Unterschrift zu » «achten
^ Die Mariazeller Mag . n . Tropf «« find echt zu haben in

Zu haben »I Wllübaö bei Apotheker Or . Metzger

» ke «
bestätigen .' Central -

Schöne

LitriMll ör Orangeu
empfiehlt Fr Funk ,

(Inh . (8 . Lindenderger .)

Zum Anselzen von Liqneuren em¬
pfiehlt feinsten

Kornkranntwein
wie anch

Weinsprit
D . Obige .

Bei Mehrabnahmc Bvrzugsprerfe .

Feinste

türkische Zwetschgen und
Mfetschnche

empfahlt

Pas älteste und größte

Bettfedern -Lager
William Lübeck in Altona
versendet zollfrei gegen Nachnahme

( nicht unter 10 Psd ) gute neue
Bettscdern für « tt Psg . das Pfd .
vorzüglich gute Sorte ^ l . 25 „ „
Prima Halbdaunen nur 1 .60 u . 2 ^
reiner Flaum nur 2 50 u . 3
Bei Abnahme v 50 Pfd . 5 " / » Rabatt

Umtausch bereitwilligst.
Aertige Wetten (Oberbett Unterbett
und 2 Kissen ) prima Jnlettstoff aufs
Beste gefüllt cinschläfig 20 , 25 , 30
und 40 ^ 2schläfig 30, 40 45 u .

50

Das Kvdvimnis
alle Hautunreinigkeiten und Hautausschläge,
wie : Mitesser, Finnen , Flechten, Leber¬
flecke, übelriechenden Schweiß rc. zu ver¬
treiben , besteht in täglichen Waschungen mit :
Carbol -Theerschwefel-Seife
von Bergmann u . Co . , Dresden .

Vorrätig ä St . 50 Pfennig bei Apotheker
Dr . Rl « 1 »iK « lr .

Kgl . Kurtheater .
Direktion : Peter Liebig , Herzog! . Sachs ..

Jntendanzrat.
Freitag den 25. August 1893.

Znm letzten Male -

Keimath .
Schauspiel in 4 Akten von Hermann Su¬

dermann .
Samstag den 26 . August 1893.

Benefiz für Frt. E Bauer
Der Prodepfeil .

Lustspiel in 4 Akten von Oskar Blumen¬
thal .

Sonntag den 27. August 1893.

Die goldene Spinne .
Schwank in 4 Akten von Franz v . Schön -

t h a n .
Redatuon , Druck und Verlag von Chr . Wildbrett in Wildbad.
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